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©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Einheit  aus  optischer 
Karte  sowie  zugehörigem  Lese/Schreib-Gerät.  Die 
Erfindung  sieht  vor,  daß  die  optische  Karte  und  das 
Lese/Schreib-Gerät  einen  speziellen  elektronischen, 
miteinander  korrespondierenden  Schlüssel  insbeson- 
dere  durch  eine  entsprechende  Formatierung  derart 
aufweisen,  daß  nur  die  so  markierte  optische  Karte 
mittels  dem  so  ausgebildeten,  zugeordneten 
Lese/Schreib-Gerät  und  umgekehrt  kompatibel  bear- 
beitbar  sind.  Zusätzlich  kann  der  optischen  Karte 
noch  ein  spezielles  Paßwort  zugeordnet  werden. 
Durch  diesen  elektronischen  Schutz  wird  gewährlei- 
stet,  daß  ausschließlich  nur  speziell  markierte  opti- 
sche  Karten  mit  speziellen  Lese/Schreib-Geräten  be- 
arbeitet  werden  können.  Weiterhin  wird  durch  das 
Schutzsystem  ein  Datenschutz  der  auf  die  Karte 
geschriebenen  Daten  gewährleistet,  d.h.  die  Daten 
können  durch  nicht  autorisierte  Lese-  und  Schreibsy- 
steme  nicht  eingesehen  werden. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Einheit  aus  optischer 
Karte  sowie  zugehörigem  Lese/Schreib-Gerät. 

Optische  Datenträger  in  Form  der  sogenannten 
optischen  Karten  haben  den  großen  Vorteil,  daß  sie 
sehr  große  Datenmengen  fassen  können,  die  durch 
die  optischen  Abtastverfahren  sehr  unempfindlich 
gegen  äußere  Einwirkungen  sind.  Die  optische  Kar- 
te  hat  weiterhin  den  Vorteil,  daß  sie  aufgrund  ihrer 
Scheckkartengröße  sehr  handlich  ist.  Im  vorliegen- 
den  Fall  dient  die  optische  Karte  insbesondere  zum 
Speichern  von  Röntgenaufnahmen  sowie  begleiten- 
der  Daten. 

Derartige  optische  Karten  können  mittels  eines 
entsprechenden  Lese/Schreib-Gerätes  bearbeitet 
werden,  d.h.  auf  die  optischen  Karten  können  mit- 
tels  dieses  Gerätes  entsprechende  Daten,  bei- 
spielsweise  die  bereits  erwähnten  Röntgenbilder 
gespeichert  werden.  Weiterhin  können  bei  Bedarf 
die  entsprechenden  Daten  durch  die  entsprechen- 
de  Leseeinrichtung  abgerufen  und  beispielsweise 
auf  einem  Bildschirm  sichtbar  gemacht  werden. 

Ein  Problem  besteht  darin,  daß  mit  den  her- 
kömmlichen  Lese/Schreib-Geräten  alle  handelsübli- 
chen  optischen  Karten  bearbeitet  werden  können. 
Dies  gilt  umgekehrt  gleichermaßen.  Dies  erweist 
sich  aber  dann  von  Nachteil,  wenn  ganz  bestimmte 
optische  Karten  nur  mit  ganz  bestimmten 
Lese/Schreib-Geräten  bearbeitet  werden  sollen. 

Davon  ausgehend  liegt  der  Erfindung  daher  die 
Aufgabe  zugrunde,  eine  verbesserte  Einheit  aus 
optischer  Karte  sowie  zugehörigem  Lese/Schreib- 
Gerät  zu  schaffen. 

Als  technische  Lösung  wird  mit  der  Erfindung 
vorgeschlagen,  daß  die  optische  Karte  und  das 
Lese/Schreib-Gerät  einen  speziellen  elektroni- 
schen,  miteinander  korrespondierenden  Schlüssel 
derart  aufweisen,  daß  nur  die  so  markierte  optische 
Karte  mittels  dem  so  ausgebildeten,  zugeordneten 
Lese/Schreib-Gerät  und  umgekehrt  kompatibel  be- 
arbeitbar  sind. 

Dadurch  ist  ein  elektronischer  Schutz  für  opti- 
sche  Karten  geschaffen,  der  vor  Mißbrauch  durch 
unberechtigte  Personen  schützt.  Die  Grundidee  be- 
steht  dabei  darin,  daß  durch  diesen  elektronischen 
Schutz  verhindert  wird,  daß  die  Lese/Schreib-Gerä- 
te  für  optische  Karten  eines  ganz  bestimmten  Her- 
stellers  durch  handelsübliche  optische  Karten  mit- 
verwendet  werden.  Die  Erfindung  sieht  deshalb  vor, 
sowohl  die  optischen  Karten  als  auch  die 
Lese/Schreib-Geräte  so  zu  markieren,  daß  nur  die 
so  markierten  optischen  Karten  durch  die  zugehöri- 
gen  Lese/Schreib-Geräte  verarbeitet  werden  kön- 
nen.  Wird  beispielsweise  eine  optische  Karte  in  das 
Lese/Schreib-Gerät  eingegeben,  welches  diese 
spezielle  elektronische  Markierung  nicht  trägt,  wird 
diese  optische  Karte  als  fehlerhaft  wieder  ausgege- 
ben.  Umgekehrt  kann  eine  auf  diese  Art  und  Weise 
speziell  markierte  optische  Karte  auch  nicht  von 

"normalen"  Lese/Schreib-Geräten  bearbeitet  wer- 
den.  Durch  diesen  Schutz  ist  also  gewährleistet, 
daß  ausschließlich  nur  herstellerspezifische  opti- 
sche  Karten  mit  herstellerspezifischen 

5  Lese/Schreib-Geräten  bearbeitet  werden  können. 
Eine  Weiterbildung  der  erfindungsgemäßen 

Einheit  schlägt  vor,  daß  die  optische  Karte  herstel- 
lerseitig  mit  dem  elektronischen  Schlüssel  markiert 
worden  ist  und  daß  das  Lese/Schreib-Gerät  des 

io  Verbrauchers  eine  Einrichtung  zum  elektronischen 
Entschlüsseln  der  so  markierten  optischen  Karte 
aufweist.  Dadurch  ist  eine  technisch  einfache  Mög- 
lichkeit  gegeben,  um  dem  geschilderten  Mißbrauch 
vorzubeugen.  Zu  diesem  Zweck  werden  vom  Her- 

75  steller  die  optischen  Karten  bereits  mit  dem  her- 
stellerspezifischen  elektronischen  Schlüssel  verse- 
hen.  Die  so  markierten  optischen  Karten  werden 
dann  an  den  Endverbraucher  ausgegeben.  Dieser 
ist  dann  im  Besitz  eines  speziellen  Lese/Schreib- 

20  Geräts,  welches  entsprechend  modifiziert  ist,  so 
daß  nur  das  so  modifizierte  Lese/Schreib-Gerät  die 
so  markierten  optischen  Karten  zu  entschlüsseln 
vermag  und  eine  Bearbeitung  möglich  ist. 

Eine  weitere  Weiterbildung  schlägt  vor,  daß  die 
25  optische  Karte  mit  einem  speziellen  elektronischen 

Schlüssel  formatiert  ist.  Dies  bedeutet,  daß  die 
optischen  Karten  durch  die  Formatierung  einen 
elektronischen  Schlüssel  erhalten,  wodurch  sie  nur 
zu  den  Lese/Schreib-Geräten  passen,  die  densel- 

30  ben  Schlüssel  besitzen.  Die  Formatierung  der  opti- 
schen  Karten  stellt  eine  technisch  einfache  Mög- 
lichkeit  dar,  um  die  optischen  Karten  zu  markieren. 

Eine  weitere  Weiterbildung  schlägt  vor,  daß 
das  Lese/Schreib-Gerät  ein  Eprom  aufweist.  Dies 

35  stellt  eine  einfache  technische  Möglichkeit  dar,  um 
die  Lese/Schreib-Geräte  durch  Einbau  eines  spe- 
ziellen  "Programm-Chips"  hardwaremäßig  so  zu 
modifizieren,  daß  sie  die  speziell  markierten,  insbe- 
sondere  speziell  formatierten  optischen  Karten  ver- 

40  arbeiten  können.  Das  Eprom  ist  dabei  derart  her- 
stellerseitig  programmiert  worden,  daß  die  entspre- 
chende  Entschlüsselung  möglich  ist. 

Schließlich  wird  in  einer  Weiterbildung  vorge- 
schlagen,  daß  zusätzlich  noch  der  optischen  Karte 

45  herstellerseitig  softwaremäßig  ein  Paßwort  zugeord- 
net  wird.  Prinzipiell  wäre  es  nämlich  natürlich  noch 
möglich,  daß  Unbefugte  ein  entsprechendes  Mar- 
kierungsprogramm,  insbesondere  ein  in  der  erfin- 
dungsgemäßen  Weise  modifiziertes  Formatierpro- 

50  gramm  verwenden,  um  herstellerfremde  optische 
Karten  zu  formatieren,  so  daß  die  so  markierten 
optischen  Karten  dazu  verwendet  werden  können, 
um  sie  mit  dem  herstellerseitig  modifizierten 
Lese/Schreib-Gerät  zu  benutzen.  Um  dies  zu  ver- 

55  hindern,  wird  gemäß  der  vorliegenden  Weiterbil- 
dung  insbesondere  beim  Formatieren  von  der  ent- 
sprechenden  Software  herstellerseitig  jede  optische 
Karte  zusätzlich  noch  mit  einem  eigenen  Paßwort 
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versehen.  Die  optischen  Karten  erhalten  somit  ei- 
nen  herstellerspezifischen,  softwaremäßigen  Paß- 
wortschutz,  und  zwar  zusätzlich  zu  der  ohnehin 
vorhandenen  Markierung.  Erst  dieser  Paßwort- 
schutz  kennzeichnet  die  so  herausgegebenen  opti- 
schen  Karten  als  von  einem  bestimmten  Hersteller 
stammend.  Somit  kann  der  erfindungsgemäße 
Schutz  für  optische  Karten  nicht  durch  handelsübli- 
che  Formatierprogramme  umgangen  werden,  so- 
fern  jemand  die  Absicht  hätte,  ein  derartiges  For- 
matierprogramm  zum  speziellen  Formatieren  der 
optischen  Karten  zu  verwenden.  Hierzu  bedarf  es 
dann  zusätzlich  noch  eines  ganz  spezifischen  Paß- 
wortes.  Umgekehrt  bedeutet  der  Paßwortschutz  der 
optischen  Karten  die  Sicherung  der  Daten  durch 
unerlaubten  Zugriff  und  Mißbrauch  durch  Unbefug- 
te  im  Sinne  eines  Datenschutzes  der  auf  die  opti- 
schen  Karte  geschriebenen  Informationen.  Somit 
wird  weiterhin  durch  dieses  Schutzsystem  ein  Da- 
tenschutz  der  auf  der  optischen  Karte  geschriebe- 
nen  Daten  garantiert,  d.h.  diese  Daten  können 
durch  nicht  autorisierte  Lese/Schreib-Geräte  nicht 
eingesehen  werden,  da  der  Abruf  der  Daten  mittels 
eines  ganz  bestimmten  Lese/Schreib-Gerätes  die 
Kenntnis  des  einprogrammierten  Paßwortes  voraus- 
setzt. 

In  der  Zeichnung  ist  das  erfindungsgemäße 
Prinzip  der  Einheit  aus  optischer  Karte  sowie  zuge- 
hörigem  Lese/Schreib-Gerät  dargestellt. 

So  zeigt  Fig.  1  zum  einen  das  normale 
Lese/Schreib-Gerät  samt  zugehöriger  normaler  op- 
tischer  Karte.  Diese  beiden  "Normalkomponenten" 
sind  miteinander  kompatibel.  Dem  gegenüber  steht 
das  modifizierte  Lese/Schreib-Gerät  samt  zugehöri- 
ger  modifizierter  optischer  Karte,  welche  in  dieser 
modifizierten  Form  ebenfalls  miteinander  kompati- 
bel  sind.  Das  Normal-System  ist  jedoch  mit  dem 
Modifikations-System  jeweils  inkompatibel.  Ur- 
sprünglich  hard-  und  softwaremäßig  gleiche 
Lese/Schreib-Geräte  werden  also  durch  den  Einbau 
eines  speziellen  "Programm-Chips"  und  durch  die 
Vorprogrammierung  der  optischen  Karten  in  zwei 
verschiedene  Generationen  aufgeteilt,  die  nur  un- 
tereinander  kompatibel  sind.  Nach  der  speziellen 
Formatierung  der  optischen  Karten  sind  diese  nicht 
mehr  unter  diesen  zwei  verschiedenen  Systemen 
austauschbar,  d.h.  beschreib-  und  lesbar. 

Fig.  2  zeigt  die  erweiterte  Form  mit  dem  Paß- 
wort.  Die  so  modifizierten  optischen  Karten  mit 
dem  einprogrammierten  Paßwort  ist  nur  kompatibel 
mit  einem  Lese/Schreib-Gerät,  welches  zum  einen 
im  Sinne  der  Entschlüsselung  der  elektronischen 
Markierung  modifiziert  ist  und  darüber  hinaus  die 
entsprechende  Paßwort-Software  aufweist.  Opti- 
sche  Karten,  welche  zwar  im  Sinne  der  elektroni- 
schen  Verschlüsselung  modifiziert  sind,  jedoch 
kein  Paßwort  aufweisen,  sind  mit  den  entsprechend 
mit  Paßwort  ausgestatteten  Lese/Schreib-Geräten 

inkompatibel. 

Patentansprüche 

5  1.  Einheit  aus  optischer  Karte  sowie  zugehörigem 
Lese/Schreib-Gerät, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  optische  Karte  und  das  Lese/Schreib- 
Gerät  einen  speziellen  elektronischen,  mitein- 

io  ander  korrespondierenden  Schlüssel  derart 
aufweisen,  daß  nur  die  so  markierte  optische 
Karte  mittels  dem  so  ausgebildeten,  zugeord- 
neten  Lese/Schreib-Gerät  und  umgekehrt  kom- 
patibel  bearbeitbar  sind. 

15 
2.  Einheit  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  optische  Karte  herstellerseitig 
mit  dem  elektronischen  Schlüssel  markiert 
worden  ist  und  daß  das  Lese/Schreib-Gerät 

20  des  Verbrauchers  eine  Einrichtung  zum  elek- 
tronischen  Entschlüsseln  der  so  markierten  op- 
tischen  Karte  aufweist. 

3.  Einheit  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
25  kennzeichnet,  daß  die  optische  Karte  mit  ei- 

nem  speziellen  elektronischen  Schlüssel  for- 
matiert  ist. 

4.  Einheit  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
30  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 

Lese/Schreib-Gerät  ein  Eprom  aufweist. 

5.  Einheit  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zusätzlich  noch 

35  der  optischen  Karte  herstellerseitig  software- 
mäßig  ein  Paßwort  zugeordnet  wird. 
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